
STREEKERMOOR/LD – „Musik
für Senioren“ ist am Sonntag,
14. Juni, wieder das Motto im
Gasthof Ripken in Streeker-
moor. Ab 14 Uhr (Einlass 13
Uhr) spielen dort die Harmo-
nikafreunde Oldenburg und
die Ammerländer Dorfmusi-
kanten. Der Eintritt kostet
fünf Euro, Informationen gibt
es bei Ripken unter Tel.
04481/93 510 oder bei Hans-
Georg Vahlenkamp unter Tel.
0441/85828.

Die Kinder kommen
aus dem gesamten We-
ser-Ems-Gebiet. Alle
Mädchen und Jungen
müssen sich an Regel-
schulen behaupten.

VON KAROLINE SCHULZ

HUDE – „Manche Kinder wol-
len nicht neben mir sitzen
und haben auch nie Zeit,
wenn ich mich mit ihnen ver-
abreden möchte.“ Es ist be-
drückend, wenn man die
neunjährige Anna-Sophie
über ihren Schulalltag spre-
chen hört. Die seh- und kör-
perbehinderte Drittklässlerin
besucht eine Regelgrund-
schule in Friesland und hat
mit dem Lernen keinerlei
Schwierigkeiten – ganz im Ge-
genteil. Aber im sozialen Mit-
einander erfährt das Mäd-
chen aufgrund seines „An-
dersseins“ Ausgrenzung.

Sonderschullehrerin Kers-
tin Voß beschreibt den Fall
als exemplarisch für die Situa-
tion behinderter Kinder an Re-
gelschulen. „Bei der integrati-
ven Beschulung sind die Kin-
der an ihren jeweiligen Schu-
len Einzelkämpfer“, so die Pä-
dagogin.

Ganz und gar keine Einzel-
kämpfer, sondern Teil einer
starken Gemeinschaft sind 21
sehbehinderte und blinde
Grundschüler aus dem gesam-
ten Weser-Ems-Gebiet, die
derzeit gemeinsam mit neun
Sonderschullehrern des „Mo-
bilen Dienstes Förderschwer-
punkt Sehen“ in der Jugend-
herberge Hude zu Gast sind.
Dort findet seit Mittwoch ein
Musikkurs statt, für den der
Mobile Dienst vier Pädagogin-

nen von der Musikschule der
Stadt Oldenburg mit ins Boot
holen konnte. Finanziell un-
terstützt wird der Kurs von
der Wilhelm-und-Johanne-
Faß-Stiftung.

Einmal im Jahr gehen die
Lehrerinnen vom Mobilen
Dienst, die sonst blinde und
sehbehinderte Kinder bei der
Integration an Regelschulen
unterstützen, mit ihren
Schützlingen auf eine Freizeit
mit unterschiedlichen The-
menschwerpunkten. Für Leh-
rerin Anne Böhmert ist das je-
desmal „wie ein großes Fami-

lientreffen“, wie sie erklärt.
Kinder, die in der Schule aus-
gegrenzt würden, würden
hier auf andere treffen, die
noch viel mehr Hilfe benöti-
gen als sie selbst und plötz-
lich seien sie einmal in der
helfenden Rolle. Dabei ent-
stünden Freundschaften.
„Dieses Mal haben wir die
Musik als Plattform gewählt,
auf der sich alle, unabhängig
von ihren Vorkenntnissen be-
gegnen“, so Böhmert.

Kaum verwunderlich, dass
der Großteil der Kursteilneh-
mer gerne noch mehr Zeit

mit den neuen oder wiederge-
troffenen Freunden verbrin-
gen würde. „Ich finde es
schade, dass wir schon wie-
der nach Hause fahren“, sagt
der siebenjährige Eirik. „Mir
hat hier alles gefallen!“

An diesem Freitag geht der
Kursus für die Grundschüler
schon wieder zu Ende. Mit ei-
ner musikalischen Darbie-
tung auf selbst gebauten In-
strumenten wollen sie ihre El-
tern begrüßen, bevor sie sich
wieder – bis zum nächsten
„Familientreffen“ – voneinan-
der verabschieden.

METJENDORF/CS – Auch der
Start eines Heißluftballons ist
geplant beim 2. Metjendorfer
Familienfest, das am Sonn-
tag, 7. Juni, von 11 bis 20 Uhr
auf dem Marktplatz Am Müh-
lengrund stattfinden soll. Ver-
anstalter Lars Brokop hat
nach eigenem Bekunden
auch die örtlichen Vereine ge-
winnen können.

So wird sich die Freiwillige
Feuerwehr nach seinen Anga-
ben mit einer Bobby-Car-
Bahn beteiligen, der TV Met-
jendorf ist mit Torwandschie-
ßen dabei. Der Förderverein
des Kindergartens Metjendorf
wird einen Waffelstand auf-
bauen, das Jugend- und Be-
gegnungshaus „Casa“ Kaffee
und Kuchen anbieten. Und
der Schützenverein ist mit Do-
sen-Werfen dabei. Zudem soll
von 11 bis 18 Uhr ein Floh-
markt stattfinden. Hüpfburg,
Kinderschminken und eine
Kinder-Quad-Bahn werden
zudem angeboten. Wann ge-
nau der Ballon startet, hängt
vom Wetter ab: Etwa 19.30
Uhr wurde angekündigt.

Musikanten zu
Gast bei Ripken

Musik zum Hören und Fühlen: Musikpädagoginnen der Musikschule Oldenburg arbeiten auf
vielfältige Weise mit den blinden und sehbehinderten Grundschülern. BILD: KAROLINE SCHULZ

Aussteller wollen Kitsch mit guter Form antworten
GARTENKULTUR Wardenburger Kunsttöpferei zeigt Arbeiten kreativer Köpfe – Eröffnung am 6. Juni
WARDENBURG/LD – Wie sich
mit künstlerischen Gestaltun-
gen das Leben ein wenig ver-
zaubern lässt, zeigen in die-
sem Jahr wieder Marita Rode,
Daniel Hübner und einige
Gastaussteller im schönen
Garten der Kunsttöpferei.
„Hier wird dem Kitsch mit gu-
ter Form geantwortet, der Be-
trachter wird mit ästheti-
schem Genuss bereichert
und der allgegenwärtigen Ver-
geudung von Rohstoffen wird
mit Wertbeständigerem be-
gegnet“, sagt Rode.

Aus der kreativen Kraft der

Künstler gepaart mit einem
materialgerechten Umgang
der unterschiedlichen Arbeits-
materialien formen sich
Kunstwerke, an denen Her-
steller und Betrachter glei-
chermaßen ihre Freude ha-
ben. Neben der Terracotta-
Kunst der Gastgeber zeigen
sechs Künstler ihre Arbeiten.

Elisabeth Schuller-Köster
aus Oldenburg ist mit Metall-
kunst vertreten. Irene Bor-
gardt (Bremen) gestaltet Glas.
Antche Kluge (Escheburg)
formt Tiere aus Ton, Clas Leh-
mann (Rendsburg) fertigt Ob-

jekte aus Holz und anderen
Materialien. Doris Ripken
(Westerstede) verwirklicht
ihre Träume für sich und an-
dere mit Filz, Anja Kontny
(Bremen) schwört auf
Schmuck aus Metall und Stei-
nen.

Die Ausstellung wird am
Sonnabend, 6. Juni, um 14
Uhr eröffnet und läuft bis 18
Uhr. Am Sonntag, 7. Juni, prä-
sentieren die Künstler ihre Ar-
beiten im Garten der Kunst-
töpferei in der Zeit von 11 bis
18 Uhr. Der Eintritt ist an bei-
den Tagen frei.

Angehörigen-Abend
WEHNEN – Die Karl-Jaspers-
Klinik lädt alle Angehörigen
von Patienten der Allge-
meinpsychiatrie zur monat-
lichen Versammlung ein.
Diese findet diesen Freitag,
5. Juni, ab 17 Uhr im Club-
raum der Klinik statt.

Tennis-Doppel-Turnier
WAHNBEK – Die Tennisge-
meinschaft Wahnbek rich-
tet am Sonnabend, 6. Juni,
ab 13.30 Uhr das Pokal-Tur-
nier im Herrendoppel aus.
Die Damen treten am Sonn-
tag ab 13.30 Uhr gegenei-
nander an.

Radtour ins Blaue
METJENDORF – Eine Tages-
tour per Fahrrad ins Blaue
bietet der AWo-Ortsverein
Metjendorf am Sonntag, 14.
Juni, an. Start ist um 9.30
Uhr in Metjendorf, Ecke Bir-
kenstraße/Am Fuhren-
kamp. Auch zu dieser Tour
sind Gäste willkommen. An-
meldung: Tel. 0441/66 182.

SSV gründet Lauftreff
GRISTEDE – Der SSV Gris-
tede gründet einen Lauf-
treff. Interessierte treffen
sich am Mittwoch, 10. Juni,
um 18 Uhr an der Sport-
halle. Informationen bei
Frank Behrens unter Tel.
04403/911 883.

Krabbelgottesdienst
BAD ZWISCHENAHN – Die lu-
therische Kirchengemeinde
Bad Zwischenahn lädt für
diesen Sonnabend, 6. Juni,
kleine Kinder mit ihren El-
tern wieder zu einem Krab-
belgottesdienst ein. Dieser
beginnt um 10 Uhr in der
St. Johannes-Kirche.

Vereine am
Familienfest
beteiligt

Auszeit für kleine Einzelkämpfer
INTEGRATION Blinde und sehbehinderte Grundschüler treffen sich zum Musizieren

Elisabeth Schuller-Köster und Marita Rode (l.) stellen am 6.
und 7. Juni mit Kollegen Kunstwerke im Garten aus. BILD: PRIVAT

 Anzeige 

Ihrer heutigen Ausgabe 
liegt folgender Prospekt bei:

Wir bitten um freundliche
Beachtung.
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JUBILÄUMS-SONDERFINANZIERUNG:
ALLE PRODUKTE AB € 300.-
30 MONATE LAUFZEIT. 0% EFFEKT. JAHRESZINS. AKTIONSZEITRAUM BIS 2. JULI.

*

**Am 24.11.1979 eröffnete in München der erste Media Markt.

EFFEKT. JAHRESZINS. AKTIONSZEITRAUM BIS 2. JUL

FFEKT.

** 

*

BLANCHETT CATEDER SELTSAME FALL DES BENJAMIN BUTTON

80 cm LCD-Flachbild TVTX 32 LE 8 

80cm Bilddiagonale, HD-Ready Auflösung 1366x768 Pixel, Anschlüsse: 2x HDMI, 2x Scart, 

YUV, Stromverbrauch lt. Hersteller: 123 Watt, im Standby 1 Watt, Artikelnr.: 1190287

80 cmLCD-TV
32"

10,8 cmflach
Strom-verbrauch123 W

NUR € 13.30

MEDIA MARKT RATE
bei 0% effektivem Jahreszins 

mit 30 Monaten Laufzeit.

Auch in Silber erhältlich
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